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J. Die Stadtbibliothek ſammelt und enthält:
1. Werke aus dem geſamten Gebiete der ſog. Geiſtes—

wiſſenſchaften, zumeiſt aus den Spezialgebieten der Sprache
und Literatur, der Geſchichte und Geographie, der Kunſt—
geſchichte und Archäologie.

2. Zürcheriſche und ſchweizeriſche Literatur imweiteſten

Umfang.
3. Porträts von Schweizern und Ausländern, Anſichten

Städtebilder wie Landſchaften) und Pläne aus dem ganzen
Umfange der Schweiz und ihrer Grenzgebiete, Karten der
Schweiz und des Auslandes — dies alles in Blättern aus
älterer wie neuerer Zeit und in Originalen wie in Repro—
duktionen jeder Art.

4. Handſchriften, insbeſondere auchAutographen.
5. Münzen und Medaillen.

Schenkungen aus ſämtlichen Gebieten ſind ſehr erwünſcht.
Bücher, die auf der Stadtbibliothek keine Verwendung finden, werden

auf Wunſch andern Bibliotheken zugewieſen.

II. Der Leſeſaal iſt geöffnet:
Werktags von 10—512 und 192 —5 Uhr; die Bücher⸗

ausgabe findet von 10212 und 1924Uhrſtatt. Mitglieder

werden außerdem auf Anläuten amGitter eingelaſſen: Morgens
7—10, bezw. 8510 und Abends 526 Uhr. 12 Uhr Mittags und
6 Uhr Abendserfolgt durch die elektriſche Klingel das Zeichen
zum Bibliothekſchluß. Als Ausgang dient auch für die Mitglieder
nur das eiſerne Gitter. Von 12-19UhrMittagsiſtdieſes

auch von innengeſchloſſen.

III. Anmeldungen zur Aufnahme in die
Bibliothek-Geſellſchaft

ſind an den Präſidenten derſelben, Herrn Dr. Conrad Eſcher,

oder an das Bibliothekariat zu richten.

———



J. Allgemeine Verwaltung.

Behörden, Verſonal, Geſellſchaft. Unſern letzten Bericht

hatten wir zu erbffnen mit der Erwähnung eines uns recht nahe

gehenden Verluſtes, der uns unmittelbar vor der Generalverſamm—

lung in dem Hinſchiede eines treuen Freundes und Konvents⸗

mitgliedes, des Herrn Sal. Peſtalozzi, betroffen hatte. Von

weiteren Änderungen im Beſtand der Bibliothekorgane ſind wir

erfreulicherweiſe verſchont geblieben. Aber dafür haben allerlei

Abweſenheiten unter dem Perſonal das abgelaufene Jahr zu

einem überaus unruhigen gemacht unddiegedeihliche Förderung

der Bibliothekarbeiten beträchtlich gehemmt. Zwar dürfen ſelbſt⸗

verſtändlich die laufenden Geſchäfte unter ſolchen Stbörungen ſo

wenig leiden, als irgend möglich. Um ſo mehrgreifen dieſe als⸗

dann zurück auf alle Arbeiten, die auch nur halbwegs außerordent—

lichen Charakter tragen.

Die Urſachen dieſer Hemmniſſe lagen z. T. im Militär—

dienſt, z. T. in Krankheit. Militärdienſt hatten der 2. Biblio⸗

thekar, Sekretär Wirz und Abwart Schutzbach zu leiſten; der

erſte und der dritte während 10 Tagen, der zweite dagegen während

acht Wochen. Krankheit und dadurch nötig gewordene Erholung

hielt bis Mitte Sommers Sekretär Dr. Brugger in verſchiedenen

Unterbrüchen während 150 Wochen von der Bibliothek ferne und

veranlaßte ihn überdies, gegen Anfang des Winters umeinen

ſechsmonatlichen Urlaub, vom 1. Dezember 1905 bis zum 31. Mai

1906, einzukommen. Mit demangelegentlichen Wunſche, daß der
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Urlaub eine gründliche Geneſung bewirken möge, bewilligte der

Konvent das Geſuch. Ein Stellvertreter konnte erſt auf Anfang

des neuen Jahres gefunden werden.

Die Mitgliederzahl der Bibliothek-Geſellſchaftbetrug auf Ende

des Berichtsjahres 126 gegenüber 127 auf Ende des Vorjahres.

An den, wenn auchgeringen, ſo doch ſteten Rückgang ſind wir

ſeit Jahrzehnten gewöhnt. Entſpricht er doch eigentlich nur der

veränderten Anſchauung der Zeit, daß Pflege und Unterhalt von

Bibliotheken mehr und mehreine Aufgabe der Offentlichkeit ge—

worden iſt. Es will unsheutenicht mehrrichtig erſcheinen, ver—

ſchiedenartige Benutzungsmöglichkeiten vorzuſehen für einen engern

Kreis von Benutzern, die beſondere, wenn auch beſcheidene Bei—

träge leiſten, und einen weiteren, der die allgemeine Benutzerſchaft

umfaßt. Immerhin werden wir den Rückgang dieſer Form der

Bezeugung perſönlichen Intereſſes an unſerer Anſtalt nur be—

dauern, und es wird jedeufalls bei dem bevorſtehenden Übergang
der Stadtbibliothek in neue Verhältniſſe, wie ſie durch die Ver—

einigung der hieſigen Bibliotheken geſchaffen werden, einläßlich zu

prüfen ſein, ob ſich für die alte Stadtbibliothekgeſellſchaft nicht

eine neue Form finden laſſe. Wir denken dabei an eine Ver—

einigung, wie ſie in ähnlicher Weiſe u. a. in Neuchätel und in

Genfbeſteht, an eine Vereinigung von Freunden der neuen Zentral—

bibliothek, die ſich nicht nur auf die zürcheriſche Stadtbürgerſchaft

beſchränken würde, ſondern ſich auch an weitere Kreiſe wenden

könnte. Von einem Vorrecht der Benutzung in der alten Weiſe,

d. h. in der Form des Zutritts zu den Bücherſälen, müßte zwar

abgeſehen werden. Anteil an der Leitung derBibliothek in einem

gewiſſen beſchränktenMaße wäre aber immernochgedenkbar.

Die Sorge um die Beſchaffung weiteren Raumes in den

Bücherſälen wurde für die allernächſte Zeit gehoben durch

die neuen Geſtelle, die die ſtädtiſche Verwaltung im Erdgeſchoß

der Waſſerkirche errichten ließ. Eine ſtärkere Ausnutzung des
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Dachgeſchoßes im Helmhauſe, wie ſie der Konvent gewünſcht

hatte, erwies ſich dagegen als vollkommenuntunlich, da ſie bis

auf das Erdgeſchoß hinabgreifende, höchſt umſtändliche Umbauten

vorausſetzen und Beträge erfordern würde, die nicht mehrzurecht—

fertigenwären. Der Verzicht war alſo gegeben. Allerdings wird

die Raumfrage dadurchverwickelter, daß laut Erklärung des Hoch—

bauamtes ſowohl das Dachgeſchoß als auch der Bücherſaal der

Naturforſchenden Geſellſchaft im 2. Stockwerk des Helmhauſes

im weſentlichen nicht mehr ſtärker belaſtetwerden dürfen. Es

wird alſo nicht nur nötig ſein, den neuen Zuwachs unſerer im

Dachgeſchoß befindlichen Zeitungsſammlung anderswo unterzu—

bringen, ſondern auch der Naturforſchenden Geſellſchaft zu ermög—

lichen, ihre neuen Eingänge in einem andern Raumeunſeres Ge—

bäudes ſachgemäß aufzuſtellen. Für beide Zwecke ſtehen — direkt

oder indirekt durch Vornahme von Verſchiebungen 33nur

die neuen Geſtelle im Erdgeſchoß der Waſſerkirche zur Verfügung,

die doch in erſter Linie für den Zuwachs unſerer eigenen Haupt—

ſammlung beſtimmt ſind. Es magalſo daraus ermeſſen werden,

wie bald der neugewonnene Raumwiedervöllig aufgebraucht ſein

wird. Eine weitere Vermehrung des Raumes imalten Gebäude

erſcheint ſomit durchaus unerläßlich; es wäre denn, daß die Grün—

dung der Zentralbibliothek eine ganz unerwartet raſche Entwicklung

annehmenſollte, und die jüngſten Ereigniſſe eröffnen in der Tat

erfreulichſte Ausſicht hierauf.

Für das abgelaufene Jahriſt hinſichtlich der Zentral—

bibliothek allerdings nur wenig zu bemerken. Die Baufrage

konnte gar nicht gefördert werden.

Mit Rückſicht auf die Frage nach der organiſchen Geſtaltung

iſt dagegen ein Fortſchritt zu verzeichnen, inſofern, als die im

vorjährigen Bericht erwähnte Subkommiſſion den Entwurf eines

Stiftungsſtatutes in erſter Leſung erledigte. Entſprechend den

eigentümlichen rechtlichen Verhältniſſen wurde dieſem Statut die
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Formeines Stiftungsvertrages zwiſchen Kanton und Stadt Zürich

als den Beſitzern der beiden größten der zu vereinigenden Biblio—

theken gegeben und zugleich als den beiden Inſtanzen, denen im

weſentlichen der Unterhalt der Zentralbibliothek auch in Zukunft

obliegen wird. Die Formeiner Stiftung darf ja zwarnicht als

die einfachſte bezeichnet werden. Eine ausſchließliche Bibliothek

des Kantons oder der Stadt würdedieſer Forderung viel eher

entſprechen. Es wird jedoch die Form ſein, in derdiebeidſeitigen

großen Intereſſen amallereheſten ſich nicht nur zu treffen, ſondern

auch zu gemeinſamer Wirkſamkeit zu verbinden vermögen: von

ſeiten der Stadt das Intereſſe an der alten, zu allen Zeiten offi—

ziell und von Privaten mit Liebe gehegten Sammlung,die, obgleich

durchaus wiſſenſchaftlichen Charakters, doch auch weiteſten Kreiſen

zu ſachlichem Aufſchluß bereit ſteht und in kurzem, nach Vollendung

des Schlagwortkataloges, noch viel mehr bereit ſtehen wird, und

von ſeiten des Kantons die hervorragende Rückſicht auf die Be—

dürfniſſe der Hochſchule und der verſchiedenen Mittelſchulen.

Freilich wird es nicht ganz leicht ſein, die Beſtimmungen über

Ausſtattung und Unterhalt der Stiftung ſo zu treffen, daß ſie in

ihrer Wirkung nicht etwa einem bloßen Kondominium von Stadt

und Kanton gleichkommen; denn das wäredieallerſchlechteſte

Löſung, eine Löſung, die für die Entwicklung der Bibliothek die

allerverhängnisvollſten Folgen haben müßte. Sollſich die Biblio—

thek gedeihlich entwickeln, ſo bedarf ſie auch in ihrer Finanzgebarung

möglichſter Stetigkeit und Unabhängigkeit von augenblicklichen

politiſchen und finanziellen Verhältniſſen ihrer Stifter. Sie von

Anfang an miteinem Stiftungskapital auszuſtatten, deſſen Zinſe

ihre laufenden Bedürfniſſe ganz oder auch nur größtenteils zu

decken vermöchten, erſcheint vollkommen ausgeſchloſſen. Vielmehr

wird ſie für dieſe noch langehin auf die jährlichen Zuſchüſſe ihrer

Stifter angewieſen ſein. Es muß deshalb Bedacht genommen

werden darauf, einerſeits ſie in der Kapitaliſierung ihrer Mittel
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möglichſt zu unterſtützen, was natürlich die Zuſchüſſe entſprechend

höher anzuſetzen zwingt, und andererſeits dieſe Zuſchüſſe nicht all—

jährlich durch die beidſeitigen Budgetinſtanzen feſtſetzen zu laſſen,

ſondern ſie jeweilen für einen längern Zeitraum feſtzulegen und

innerhalb desſelben ſelbſttätig ſteigern zu laſſen, wobei das zweite

noch viel wichtiger iſt als das erſte. Solche Forderungen mögen

ungewöhnlich erſcheinen. Die eigenartige und ebenfalls ungewöhn—

liche Aufgabe, die durch die Ausgeſtaltung der Zentralbibliothek

zu einer öffentlichen Stiftung zu löſeniſt, rechtfertigt ſie jedoch

unſeres Erachtens vollkommen. Wir hoffen deshalb, es werden

auch die beidſeitigen maßgebenden Behörden ſich dieſer Einſicht

nicht verſchließen.

Von den gemeinſamen Zuwachsverzeichniſſen der hieſigen

Bibliotheken gelangten zur Ausgabe die Hefte 1904 3. Quartal

bis 1905 2. Quartal. Die Zahl der Alinea (Titel und Rückweiſe)

beträgt für:
1904 1905

3. Quartal 4. Quartal 1. Quartal 2. Quartal

das Gewerbemuſeum 6 49 33 19

die Juriſtiſche Bibliothek — — — —

die Kantonsbibliothek 584 321 398 590

die Kunſtgeſellſchaft — 59 5

das Landesmuſeum 25 60 20 50

die Muſeumsgeſellſchaft 21 304 99— 308

die Mediziniſche Bibliothek 40 31 — —

die Militärbibliothek — 38 — —

die Naturforſchende Geſellſchaft 10 13 14 7

das Polytechnikum 78 940 707 611

das Peſtalozzianum 41 124 9 96

die Stadtbibliothek 472 638 514 295

das Staatsarchiv — 16 27 13
 

Total U8s 6 1402 2004
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Auf Veranlaſſung der beſtehenden Kommiſſion befaßte ſich
das Bibliothekariat der Stadtbibliothek mit der Frage, ob der
Druck nicht erſetzt werden könne durch eines der modernenbilligeren
Vervielfältigungsverfahren. Vorausſetzung für einen ſolchen Erſatz
wäre mit Rückſicht auf die verſchiedenartige Verwertung der Titel
für Buch- und Zettel-Kataloge die Anwendungder Schreibmaſchinen—
ſchrift, womöglich in kleinen Typen. Einläßliche Verſuche ergaben
jedoch, daß derartig hergeſtellte Titel kein genügend klares Bild
bieten würden und überdies verhältnismäßig teuer wären. Die
Kommiſſion beſchloß deshalb im Anfange des Berichtsjahres auf
den Bericht der Stadtbibliothek und nach Einſicht der vondieſer
vorgelegten Proben, es ſei zur Zeit von einer Änderung des Vor—
gehens abzuſehen.

Die im Herbſt in Zürich abgehaltene 6. Vereinigung
ſchweizeriſcher Bibliothekare hielt die eine ihrer Sitzungen
in unſerem Leſeſaal ab. Amdarauffolgenden Mittagsmahl entbot
ihr der Konventspräſident auch den Willkommder Stadtbibliothek.



II. Bammlungen

(mit Ausnahme des Münzkabinets).

Der Zuwachsbetrug:

 

 

 
An Geſchenken ſind insbeſondere

überaus ſeltener Zürcher Druck des Jahres 1549 aus der Offizin
von Rud. Wyßenbach, enthaltend Grotesken und Mauresken des
berühmten Formſchneiders Peter Flötner, die höchſt wertvolle Gabe
eines ungenannten Freundes; ferner als eine zweite Bereicherung
unſerer Sammlung älterer Turicenſia eine Ausgabe von Gabr—
Kramers Werk de Architeéctura vom Jahr 1606, ein Geſchenk
der Herren Dr. J

  

34 2 l
Neue Z8 —

Zuwachs: Einn 5535 Total 5 55 Total
gãnge 7 46

————

65
Verlagswerke: —
Buände 1020 192 859 2071 5384 1297 190 2071
Blroſchüren 8 866 d Ge isc

13003 218 90 2626 ſ639 1770 200 2626
Berichte:
Bände —— —— 92 — — d —
Broſchüren — —90 90

6821 688 68s2
Einzedrud 08 08 508
Porträtsund
Anneen—— 3316

Karten und
Pläne —— —— 885 — 85
Fandſchuſfenn 1481 — 148 — 148
Geſamttotal 73651 737 6420 208 7365   

zu verzeichnenein ganz

Eſcher-Bodmer und Direktor W. Eſcher⸗Abegg.
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Gemäßletztwilliger Verfügung vermachte uns Herr Dr. Ernſt

Diener neben einer Sammlunghiſtoriſcher Porträts in photo—

graphiſchen Reproduktionen nach Olgemäldenhervorragender Meiſter

aus ſeiner mit großer Liebe angelegten Bibliothek die für unſere

Sammlung geeigneten Werke, was eine Vermehrung von 400

ſtattlichenund meiſt ſchön gebundenen Bänden aus demGebiet

der allgemeinen und derſchweizeriſchen Geſchichte, der Heraldik

und der Genealogie bedeutete. — Aus demNachlaß ihres Gatten

ſchenkte uns Frau Prof. Betz eine große Zahl vonebenfalls meiſt

ſchön gebundenen Werken zurvergleichendenLiteraturgeſchichte und

über Heine. — Die Erben desHerrn S.Peſtalozzi überließen

uns eine Auswahl ausſeinen Büchern.

Materialien zu unſerer Sammlungzürcheriſcher Familien—

archive erhielten wir über die Familie Eſcher aus dem Nachlaß

des Herrn C. Eſcher-Uſteri und über die Familie Mouſſon von

den Herren Stadtrat Dr.H. Mouſſon und G. Mouſſon-Eidenbenz;

Lavateriana von Herrn Dr. Aug. Geßner; einen Band Hand—

zeichnungen des Zeichners Irminger von Herrn Kirchenratspräſident

Dr. C. Scheller.

Eine ſehr wertvolle Schenkung kam unsdurch Vermittlung

des Herrn Hans Spörry von Frau Dr. Bertha Koller zu: Der

briefliche und übrige handſchriftliche Nachlaß ihres Gatten, des

Malers Dr. Rudolf Koller, vermehrt durch Andenken anderer

Art (Diplome u. ſ. f.), ſamt einem für die Aufnahme des Nach—

laſſes beſonders angefertigten Schrank. Dieſer Schenkung fügte Herr

Hans Spörryſeinerſeits weitere wertvolle Erinnerungsſtücke bei.

Verlagsartikel überwieſen uns insbeſondere die Verlagshand—

lungen Faͤſi &Beer, Photoglob, Polygraph, Raſcher, C. Schmidt,

Schröter und Schultheß &Co.

Allen dieſen Gebern, ſowie den nachfolgend verzeichneten,

ſprechen wir auch hier unſern beſten Dank aus, mitder Bitte,

unſer auch ferner mit Wohlwollen zu gedenlen.
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A. Amtsſtellen, Anſtalten, Geſellſchaften:

mit SieimZurcch

Stadtzürcher. Abſtinentenverband; Akademiſcher Alpenklub; Turnverein

„Alte Sektion“; Antiquariſche Geſellſchaft; Arbeiterbildungsverein Eintracht;

Schweizer. Arbeiterſekretariat; Städtiſches Arbeitsamt; Schweizer. Armen—

erzieherverein; Bürgerliche Armenpflege; Armenvereinderevangel. Geſellſchaft;

Asketiſche Geſellſchaft des Kt. Zürich; Redaktion der ſchweizer. Bäcker- und

Konditorenzeitung; Baudirektion des Kt. Z.; Ehemalige Baugartengeſellſchaft;

Redaktion der ſchweiz. Bauzeitung; Bibliographiſcher Verlag; ———

Üütliberg; Schweiz. Blindenleihbibliothek; Blinden- und Taubſtummenanſtalt;

Botaniſcher Garten; Brandaſſekuranz-Anſtalt des Kt. Z.; Redaktionderſchweiz.

Buchbinderzeitung; Schweiz. Bundesbahn; Irrenheilanſtalt Burghölzli; Central—

molkerei; Concilium bibliographicum; Stadtmuſik Concordia; Schweiz.

Verein von Dampfkeſſelbeſitzern; Depoſitenbauk; Diakoniſſen-Anſtalt Neu—

münſter; Dramatiſcher Verein; Eidg. Bank; Bankfürelektriſche Unter—

nehmungen; Schweiz. r Verein; Erholungshaus Fluntern; Er—

ziehungsdirektion des Kt. Z.; Evangeliſche Geſellſchaft; Schweiz. Fachſchule

für Damenſchneiderei; Feldſchützenverein emueee Ferienheim Neumünſter;

Ferienkolonien; Feuerwehr Zürich J, Komp. 1; Feuerwerker-Geſellſchaft; Eidg.

Zentralanſtalt für forſtlichesVerſuchsweſen; Schweiz. gemeinnütziger Frauen—

verein; Frauenverein für Mäßigkeit und Volkswohl; Zürcher Frauenverein

für zerſtreut lebende Proteſtauten; Freie Schule; Freie Schule Außerſihl;

Redaktion der Freitagszeitung; Freiwillige- und Einwohner-Armenpflege;

Kolonie Friedau; Fünferkollekte; Gemeinnützige Geſellſchaft des Kt. Z.; Ge—

meinnützige Geſellſchaft Bezirks Z.; Gemiſchter Chor; Geographiſch- ethno—

graphiſche Geſellſchaft; Verein ſchweiz. Geſchäftsreiſender; Zürcher Geſellſchaft

für wiſſenſchaftliche ee Direktion des Geſundheitsweſens; Ge—

werbebauk; Gewerbeſchulverein; Gewerbeverbaud; Gewerbeverein von Zürich

und Umgebung; GothaerLebensverſicherungsbank; Grütlibuchdruckerei; Gym—

naſium; Schweiz. Hagelverſicherungsgeſellſchaft; Handelskammer; Handels—

ſchule des Kaufmänn. Vereins; Handwerks- und Gewerbeverein; Sänger—

vereinHarmonie;Hauseigentümerverband; Redaktion der ſchweiz. Hauszeitung;

Hülfsgeſellſchaft; Deutſcher Hülfsverein; Proteſtantiſcher kirchlicher Hülfsverein;

Hinher Hülfsverein f. Geiſteskranke; Schweiz. Idiotikon; Inkaſſo- u. Effekten—

bank; Direktion d.Innern d. Kt. Z.; Redaktion des Inſtallateur; Italieniſches

Konſulat; Jugendhorte Z. 13 Zunft z. Kämbel; Kantonalbank; Schweiz.

Verein abſtinenter Kaufleute; Schweiz. Geſellſchaft f. kaufmänniſches Bildungs—

weſen; Kaufmänniſche Geſellſchaft; Eidg. Kommiſſion der Gottſried Keller—
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Stiftung; Kinderpflege am Lindenbach in Unterſtraß; Kirchenchor Neumünſter;
Kirchenpflege Neumünſter; Kirchenſynode; Redaktion der Blätter für Knaben—
handarbeit; Konzertkommiſſion der Peſtalozzi⸗Geſellſchaft; Krankenmobilien—
Magazin Außerſihl; Schweiz. Kreditanſtalt; Redaktion des ſchweiz. Künſtler—
lexikon; Kulturingenieur des Kt. Z.; Kunſtgeſellſchaft; Schweiz. Landesmuſeum;
Kantonale landwirtſchaftliche Schule Strickhof; Lebensmittelverein; Schweiz.
Lebensverſicherungs- und Rentenanſtalt; Lehrlingspatronat; Lehrerverein; Leih—
kaſſe; Leihkaſſe Neumünſter; LeſezirkelHottingen; Leu C Co.; Männerchor;
Männerchor Enge; Männerturnverein; Verein ſchweiz. Maſchineninduſtrieller
Mediziniſche Bibliothek; Schweiz. meteorologiſche Zentralanſtalt; Mieterverein;
Militärdirektion des Kt. Z.; Miſſionskomitee; Schweiz. Mobiliarverſicherungs!
Geſellſchaft; —— Rud. Moſſe; Verband ſchweiz. Müller;
Muſeumsgeſellſchaft; Muſikgeſellſchaft; Muſikſchule; Naturalverpflegung; —*
turforſchende Geſellſchaft; Redaktion des Nebelſpalter; Redaktion des Neuen
Poſtillon; Redaktion der Neuen Zürcher-Zeitung; Obergericht; Offentliche
Bibliothek der Peſtalozzi-Geſellſchaft; Redaktion des Offertenblattes f. ſchweiz.
Induſtrie; Art. Inſtitut Orell Füßli; Organiſationskomitee des eidg. Sänger—
feſtes; Baukf. orientaliſche Eiſenbahnen; Peſtalozzianum; Schweiz. Pflegerinnen—
ſchule; Schweiz. Philateliſteuverein; Photoglob Co.; Polizei⸗Inſpektorat; Polizei⸗
vorſtand; Polygraphiſches Inſtitut; —— Polyklinik; Eidg. Poly—
technikum; Redaktion des Proteſtant; Schweſteruhaus zum Roten Kreuz;
Schweiz. Rückverſicherungsgeſellſchaft; Schweiz. Samariterbund; Samariter—
verein Außerſihl; Samariterverein Neumünſter; Samariter-Vereinigung;
Stiſtung Schnyder v. Wartenſee; Schreibſtube für Stellenloſe; Verlag der

„Schweiz.“; „Schweiz“, Verſicherungs-A.-G.; Sechſeläuten Zentral-Komitee;
Seeklub; Seideninduſtriegeſellſchaft; Verein ehemaliger Seidenwebſchüler;
Seidenwebſchule; Sihltalbahn; Sparkaſſe der Stadt 8.; Sparkaſſe Limmattal;
Staatsarchiv; Staatsbuchhaltung; Staatskanzlei; Stadtkanzlei; Statiſtiſches
Amtder Stadt 8.; Redabktion des ſchweiz. Stellenanzeigers; Stenographen—
verein; Redaktion des Tagblatt; Redaktion des Tagesanzeiger; Tell-Ausſtellung;

Theodoſiauum; Kantonaler Tierſchutzverein; Höhere Töchter—

ſchule; Neue Tonhallegeſellſchaft; Eidg. 0

Turnverein Außerſihl; Turnverein Hottingen; Turnvereinigung der Stadt 83.3;
ütlibergbahn; Redaktion desſchweiz. Uhrmacherjournals; Univerſität; Unter—

ofſiziersgeſellſchaftaller Waffen; Sektion Uto 8. A. C.; Verein für Verbreitung
guter Schriften; Verkehrsverein; Vermeſſungsamt; Verſchönerungsverein;
Kommiſſion für Verſorgung verwahrloster Kinder; Schweiz. Geſellſchaft für

Volkskunde; Direktion der Volkswirtſchaft des Kt. Z.; Zunft zur Waag;

Waiſenhaus; Waſſerverſorgung der Stadt Z.; „Zürich“, allg. Unfall- und
Haftpflicht-Verſicherungs-A.«G.; Redaktion der Züricher Poſt; Zuger-Verein
von Zürich und Umgebung.



— 13 —

2) mit Sitz außerhalb Zürich.

Aarau: Kautonsſchule; Städtiſche Schulen; Töchterinſtitut u. Lehrerinnen—

ſeminar. Altſtetten: Gemeinderatskanzlei. Augsburg: Stadtmagiſtrat. Balti—

more: Crescent Club; John Hopkins Press; John Hopkins University.

Baſel: Bürgergemeinde; Vereinſchweiz. Geſchäftsreiſender; Gewerbemuſeum;

Allgemeine Gewerbeſchule; Geſellſchaft zur Beförderung des Guten und Ge—

meinnützigen; Gymnaſium; Redaktion des Kriegsruf; Offentliche Kunſtſamm—

lung; Miſſionsgeſellſchaft; Redaktion der Basler-Nachrichten; Statiſtiſches

Amtdes Kt. Baſelſtadt; Univerſitätsbibliothek. Berlin: Königliche Bibliothek.

Bern: Eidg. Alkoholverwaltung; Eidg. Amtfürgeiſtiges Eigentum; Schweiz.

Bundesbahnen; Zentralamt für deninternationalen Eiſenbahntransport;

Inſpektorat der ſchweiz. Emiſſionsbanken; Schweiz. Generalpoſtdirektion;

Schweiz. Gewerbeverein; Rédaction du Glossaire deées Patois de la Suisse

Romande; Städtiſches Gymnaſium; Verein für Handel und Induſtrie;

Schweiz. Handelsamtsblatt; Hiſtoriſcher Verein; Hochſchule; Eidg. hydro—

metriſches Bureau; Schweiz. Induſtriedepartement; Zentralkommiſſion für

ſchweiz. Landeskunde; Schweiz. Landestopographie; Schweiz. Landwirtſchafts—

departement; Neue Mädchenſchule; Eidg. Oberforſtinſpektorat; Schweiz. Ober—

zolldirektion; Okonomiſche und gemeinnützige Geſellſchaft des Kt.; Zentralverein

vom roten Kreuz; Schweiz. permanente Schulausſtellung; Stadtbibliothek;

Eidg. ſtatiſtiſches Amt; Eidg. Telegraphenverwaltung; Bureau international

des administrations télégraphiques; Schweiz. Typographenbund; Eidg.

Verſicherungsamt; Eidg. Zentralbibliothek. Boſton: Public Library. Breslau:

Stadtbibliothek. Brugg: Schweiz. Bauernſekretariat. Bruxelles: Institut géo—

graphique. Bubikon: Rettungsanſtalt Friedheim. Buenos-Aires: Direccion

general de éstadistica. Burgdorf: Gymnaſium; Technikum. Cambridge

(D. S.A.): Harvard College Library. Chicago: John Crérar Library.

Chur: Kantonsſchule. Danzig: Stadtbibliothek. Darmſtadt: Hofbibliothek. Davos:

Gewerbliche Fortbildungsſchule; Fridericianum; Verkehrsverein. Dietikon:

Elektriſche Straßenbahn Dietikon-Bremgarten. Dresden: Statiſtiſches Amt.

Einſiedeln: Lehr- und Erziehungsanſtalt; Stiftsbibliothek. Elgg: Sparkaſſe.

Ellikon: Trinkerheilſtätte. Engelberg: Gymnaſium. Frankfurt a. M.: Dr. Ludw.

Braunfels-Stiftung; Freiherrl. Carl v. Rotſchild'ſche öffentliche Bibliothek;

Freies deutſches Hochſtift; Stadtbibliothek. Frauenfeld: Thurgauiſche Kantons—

ſchule; Staatskanzlei. St. Gallen: Geographiſch-kommerzielle Geſellſchaft; All—

gemeine Verſicherungsgeſellſchaft „Helvetia“; „Helvetia“, ſchweizeriſche Feuer—

verſicherungsgeſellſchaft; Kaufmäunifches Direktorium; Stadtbibliothek; Volks—

wirtſchaftsdepartement. Geuf: Bibliothèque publique; Chambre de com—

merce; Conseil administratif de la Ville; Bédaction du Journal de

Genèyé; Hiſtoriſches Muſeum. Göttingen: Univerſitätsbibliothek. Hamburg:

Senatskanzlei; Stadtbibliothek.Herdern: Arbeiterkolonie. Hexisau: Kantous—



kanzlei. Interlaken: Berner Oberland-Bahnen; Wengernalpbahn. Karlsruhe:
Hof- und Landesbibliothek. Kloten: Allgemeine Gewerbekaſſe. Königsberg:
Univerſitätsbibliothek. Kriſtiania: Norsk folkemuſeum. Lauſanne: Bibliothèque

cantonale; Collège cantonal; Conseil d'Etat du OCt. de Vaud. Leiden:

Rijks ethnographiſch Muſeum, Leipzig: Univerſitätsbibliothek. London: British
Museum. St. Louis: Mercantile Library. Lübeck: Stadtbibliothek. Luzern:
Bürgergemeinde; Fritſchigeſellſchaft; Gotthardbahn; Pilatusbahngeſellſchaft;
Schulpflege. Männedorf: Krankenaſyl. Meilen: Naturalverpflegung. Menzingen:
Depot kathol. Volksſchriften. Muri: Bezirksſchule. Neuchätél: Académié;

Gymnaseé cantonal. Hrlikon: Maſchinenfabrik; Straßenbahn Zürich-rlikon—

Seebach. Olten: Rektorat der Schulen. Parà: Bibliotheca e archivo publico

do Parä; Museu Goeéldi, Philadelphia: Fairmont Park Art Association.

Poſen: Kaiſer Wilhelm-Bibliothek. Rapperswil: PolniſchesMuſeum. Regens—

berg: Anſtalt f. Erziehung ſchwachſinniger Kinder. Rheinau: Pflegeanſtalt.

Richterswil: Erziehungsanſtalt f. kathol. Mädchen. Rifferswil: Redaktion des

Bauernbund. Samaden: Redaktion des Engadin Expréss; Redaktion des

Fögl d'Engiadina. Sarnen: Kantonale Lehranſtalt. Schaffhauſen: Schweiz.

Dampfbootgeſellſchaft für den Unterſee und Rhein; Kanzlei des Erziehungs—

rates; Staatskanzlei; Stadtbibliothek. Schlieren: Peſtalozziſtiftung. Solo—

thurn: Kantonsſchule. Sonnenberg: Schweiz. Rettungsauſtalt. Stäfa: Kranken—

kaſſe für Frauen und Töchter. Stockholm: Königl. Univerſitätsbibliothek.

Straßburg; Magiſtrat; K. Univerſitäts- und Landesbibliothek. Surſce: Real—

ſchulen. Sydney: Government Statistician Oftce. Thun: Stadtbibliothek.

Trogen: Appenzelliſche Kantonsbibliothek. Upſala: Kgl. Utrikes Departement.

Victoria: Public Library. Vitznau: Rigibahngeſellſchaft. Wädenswil: Obſt-,

Wein- und Gartenbauſchule; Südoſtbahn. Wettingen: Aargauiſches Lehrer—

ſeminar. Waſhington: Departmeunt ot commerce; Bureau of american

PEthnology; Department of the Intérior; Librarx of Congréess; Smith-

sonian Institution; Department of Staté. Wetzikon: Redaktionderſchweiz.

Fiſchereizeitung. Wien: Gewerbeſchulkommiſſion; Akademiſches Gymnaſium.

Winterthur: Geſellſchaft für Erſtellung billigerWohnhäuſer; Gewerbemuſeum;

Gymnaſium; Hülfsgeſellſchaft;Hypothekarbank; Kunſtverein; Redaktion des

Landboten; Stadtbibliothek; Tößtalbahn. Wülflingen: Pflegeanſtalt. Zug:

Daumpfſchiffgeſellſchaft; Gemeiunützige Geſellſchaft.

B. PVrivate:

Pfr. Altherr, Eichberg; Buchdruckerei FritzAmberger; Aug. F.Ammann,

Kreuzlingen; Hch. Appenzeller; Hry. Arctowski, Bruxelles; Ed. Attenhofer,
Redaktor; Ed. Attenhofer, stud., Wädenswil.

Dr. C. H. Bär; Buchhandlung Bäßler & Drexler; Prof. Dr. F.

Baldenſperger, Lyon; SpitalverwalterBaumann; H. Baumgartner, sbud. tlié0b;
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Buchdruckerei H. Bebie, Wetzikon; Karl Beck, Baſel; Dr. Paul Beck, Ravens—

burg; Prof. Fridol. Becker; Frau Prof. Betz; O. Binkert, Winterthur; a. Pfr.

W. Bion; Frli. Karolina Birnſtengel, Dresden; Osk. Bloch, New-York;

Spitalpfarrer Blocher; Prof. Dr. H. Blümner; Prof. F. Bluntſchli; Oberſt

F. C. Bluntſchli; Dr.Hans Bodmer; Dr. Eug. Bolleter; Arn. Bonard,

Lauſanne; Buchdruckerei Arn. Bopp; A. E. Borel, Paris; Dr. A. Boßhardt,

Direktionsſekretär; Carlotta Bozzolo ved. Ceradini, Miland; Dr. R. Brand—

ſtetter, Luzern; Jak. Eug. Braſchler; Pfr. J. Braſſel; Verlag W. Braumüller,

Wien; Dr. E. Brugger; Hch. Brunner, Neuchätel; Leo Windaens Redaktor;

W. Burkhard⸗Streuli, Mittelſtraße.

Dr. G. Caro, Privatdozent; Major Hartm. Caviezel v. Rothenbrunnen,

Chur; Frau Dr. Ricarda Ceconi-Huch, München; Dr. jur. Gallus Chriſt,

Chur; Dan. Clecner; Louis Cramer; Dr. Theod. Curti, Frankfurt a. M.

Dr. Ernſt Diener, ſel.; Prof. Dr. J. Dierauer, St. Gallen; Pfr. Dorn,

Nördlingen; Dr. H. Dübi, Bern; Ls. Dupraz, Dir. de la Bibliothèéque

cantonale à Lausanne.

Prof. Dr. Em. Egli; Frau Eidenbenz, Rämiſtr. 6; Pfr, Rob. Epprecht,

Illnau; Prof. Dr. Fr. Ernſt; Prof. Dr. P. Ernſt; Dr. Herm. Eſcher;

H. C. Eſcher-Schindler; Dr. J. Eſcher-Bodmer; a. Oberrichter Dr. J. J.

A Dr. Jak. Eſcher-Bürkli; Dr. Cd. Eſcher; Prof. Rud. Eſcher; Direktor

W. Eſcher-⸗Abegg; J. Eugſter, Sekretär des Peſtalozzianums.

Buchhandlung Fäſi & Beer; Pfr. A. Farner, Stammheim; Ulr. Farner;

Kupferdruckanſtalt Feh; Prof. Dr. Wilh. Fiedler; Dr. G. Finsler, Baſel;

Pfr. Flaigg, Altſtetten; Prof. Dr. A. Fliegner; Dr. A. Fluri, Muri b. Bern;

Prof. Dr. F. A. Forel, Morges; Lithographiſche Anſtalt Frey C Söhne;

Buchdruckerei, Fean Frey; Rich. Frey, Journaliſt; Alb. Friedmann; Dr. Ed.

Fueter; Prof. Hch. Funk, Gernsbach.

Kd. Gachnang; Prof. Dr. P. Ganz, Baſel; J. Gattiker, Seminarlehrer;

Viktor Geißler, Berlin; Dr. Aug. Geßner, Aarxau; Em. Gmür,Hofſtr. 16;

Mine J.B. André Godin, Guise, France; Prof. Dr. E. A. Göldi, Pardä;

Prof. Gouzy; Prof. Dr. J. H. Graf, Bern; A. Grohmann; Buchdruckerei

G. Grunau, Bern; Jcilio Guareschi, Torino; G. Guyer, Stockerſtr.; H. L.

Gwalter, New-York; Dr. P. Gygax; Bank Eyr, Krauer & Co.

Dr. Ernſt Haffter, Bern; Mary Philadelphia; Alb.
Heer, Lehrer, Hittnau; Dr. Guſt. Hegi, München; Dr. J. Heierli; Prof. Dr.

ASeim Dr Arn Seim Dr r — S. Hellmann,

Priv.⸗“Doz., München; Arthur Heulhard, Paris; Frl. Julie Hintermeiſter,

Evanſton Ill.; Dr. A. und H.Hirſchi; Frau Hirzel-Gyſi, Winterthur; Herm.

Hirzel⸗Stadler; Frl. Ida Hirzel im Pelikan; Dr. P. Hirzel; R. Hirzel-Burk—

hardt, Kilchberg; Prof. Dr. H. F. Hitzig; Lithographiſche Anſtalt H. Hofer;
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Dr. R. Hoppeler; BuchdruckereiHuber &C Co., Frauenfeld; Dr. J. Hürlimann,
Unterägeri; Dr. R. Hunziker, Winterthur.

Buchdruckerei Jäger, Baden; H. W. Jäggli-Frölich; Stadtarchivar Fritz
Jecklin, Chur; Dr. F. Imhof-Blumer, Winterthur; Dr. Jak. Jud; Joh. G.
Jud, Schuhmacher.

Prof. Dr. A. Kägi; Prof. Ernſt Kalkowsky, Dresden; Pfr. Dr. Kd.

Kambli, St. Gallen; Dr. C. Keller-Eſcher; Prof. Dr. Cd. Keller; Kd. Keller,

Oberglatt; Alfr. Kitt,Wädenswil; Dr. E. Klöti; Alex. Koch, Architekt, London;
a. Schuldirektor C. Küttel; Ernſt Kuhn, Biel; Direktor G. Kull.

Sigm. Landſinger, Georgenſtr. 16, München; Kommiſſionsverlag F.

Lang, Wien 1; Irl. Dr. Martha Langkavel; Dr. A. Langmeſſer, Davos;

Charl. Rochwell Laumann, Cambridge; Pfr. Hrch. Lavater; Buchdruckerei

Gebr. Leemann; Dr. H. Lehmann, Landesmuſeumsdirektor; Dr. Ugo Levi,

Venezia; Buchdruckerei E. Liechti; Gebr. Link, Photogr.; Dr. Ed. Locher—

Freuler; Direktor E. Lüthi, Bern; G. Lutz, Literat, Surſee.

Guſt. Maier; Rittmeiſter a. D. Arn. Malzacher; Karl Maurer, Pforz—

heim; Prof. Dr. K. Mayer-Eymar; P. Gabriel Meier, Einſiedeln; Prof. Dr.

F. Meili; Dr. Erich Meißner, Naumburg; HermannMetzler, Redaktor; Dr.

Fr. Meyer, Kirchenratsſekretär; Theod. Meyer, Freigutſtraße; Prof. Dr. G.

Meyer v. Knonau; Louis Morin, Troyes; R. Moſer, Oberingenieur; Frau

Dr. G. Mouſſon; Stadtrat Dr. H. Mouſſon; Buchhandlung Albert Müller;
Herm. Müller, stud. med.

Dr. Hch. Nägeli; Pfr. Nink, Winterthur.

R. Ochsner, Lehrer, Orlikon; E. Ott, Müllheim.

Paul Pacher, Salzburg; Payot & Cie., Lauſanne; F. O, Peſtalozzi;

Dr. Rud.Peſtalozzi, St. Gallen; Erben des Herrn Sal.Peſtalozzi ſel.; Rechts—

anwalt A. Pfleghart; Architekturbureau Pfleghart und Häfeli; P. v. Planta—
Fürſtenau; Prof. J. Platter.

Dr. C. Rahn-Meyer; Prof. Dr. J. R. Rahn; L. Rahn-Bärlocher; Buch—

handlung Raſcher; Berta Reed, Decatur Ill.; P. Odilo Ringholz, Einſiedeln;
Prof. Dr. F. Rudio.

Dr. R. Saitſchick; Wilh. Schäfer; Ad. Schafheitlin, Konſtanz; Dr. C.

Scheller, Kilchberg; F. Scheller, Schirmfabrikant; Prof. Dr. L. Schemann,

Freiburg i. Br.; Dr. C. Schindler; Prof. Dr. H. Schinz; FrauSchläpfer—

Eſcher; Dr. Otto Schlaginhaufen; Pfr. Joh. Schlatter; Buchhandlung Cäſar

Schmidt; Otto Schneider, Chicago; Ch. Schnetzler, pasteur, Cormoret, Bern;

Sigm. Schott, Frankfurt a. M.; Frl. Dr. phil. F. Schottmüller, Berlin;
Buchhandlung Th. Schröter; Prof. J. Schüepp, Frauenfeld; Buchhandlung

Schultheß & Co.; F. Schultheß-Meyer ſel. Erben; Frau Irma Schurter—
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Göringer; Dr. phil. Hch. Schwarz; Dr. Ed. Schwyzer; Rob. Seidel; Prof.
Dr. P. Seippel; Alb. Sichler, Bern; Ludwig Sig, Oberlehrer, Straßburg;

Dr. E. Sommer, Winterthur; Dr. R. Spöndlin-Eſcher; Prof. Dr. Auguſt

Stadler; E. Stauber, Lehrer, Töß; Oberſt H. Steinbuch; Dr. Arth. Stein—

mann; Prof. Dr. A. Stern; KarlStichler; Bezirksrichter Dr. C. Stockar;

Prof. Dr. O. Stoll; G. Strickler, Sekundarlehrer, Grüningen; Dr. E. A.

Stückelberg, Baſel; Martin Styger, Schwyz.

Dr. Ch. Tarnuzzer, Chur; Prof. Dr. A. Tobler; Prof. Dr. G. Tobler,
Bern; C. A. Trümpler-Ott; Buchdruckerei A. Tſchopp.

Hch. Ulrich; Prof. Dr. J. Ulrich; Nachlaß Uſteri-Blumer; J. M.Uſteri,

Mühlebachſtraße 25; Prof. Dr. PaulUſteri; Ständerat Dr. P.Uſteri.

Pfr. A. Vömel, Emmishofen.

a. Pfr. J. J. Wälli, Frauenfeld; Prof. Dr. E. Walder; Dr. O. Waſer;

a. Landammann A. Weber, Zug; G. Weber, Hilfsprediger; Dr. Siegfried

Weber, Privatdozent; Dr. R. Wegeli; Dr. jur. Fror. Wegmann; Frl. O.

Werdmüller; Curatel der Otto Werdmüllerſchen Familie; C. Wieſendanger,

Lehrer; Dr. Caſpar Wirz, Mailand; Verlag J. Wirz, Grüningen; V. Wirz;

Arn. Wolff, Konſul; Gottl. Würmli; Ed. Wymann, Kaplan; M. Hch. Wyß;
Stadtrat H. Wyß; Prof. Dr. W. v. Wyß.

Erben des Herrn Dr. Zeller-Werdmüller; Zollikoferſche Buchdruckerei,

St. Gallen; Dr. F. Zollinger, Erziehungsſekretär; Bruno Zſchokke, Privat—
dozent.
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Die Ausgaben Ankäufeverteilten ſich auf die Anſchaffungsgebiete wie folgt:
   

 

       
        

Fortgeſetzte ſ 5ege uerree dei — 190
Anſchaffungsgebiete ne ſeſten Total 1904

Fr 7 Fr. vr 7

1. Philoſophie. 113. 45 283870—6
Sheoſogeeeeee6626 6341. 25 J8

3. Jurisprudenz — FG⏑— 78 10 00Oee
4. Geſchichte 607.40 3811. 60 3500. 85 1700. 35
5. Geographie ·319.20 204. 459 342. 535. 866. 20 Too bGns

G.Helveuca 360169 60 348.35 898.60 804820
. Klaſſiſche Philologi⸗ 33276680267. 301 688 30 66
8. Archäologie und une

geſchichte 654. 130 66620 749.3502069.70 1803 21
9. Allgemeine — u. 7——

Literaturgeſchichte 8. — 30. — 85. 90 123. 90 Lir l/⸗

10. Biographijen 18 0 1028 66—76 00
11. Enchklopädie .. A 20 214. 80 66430 1290. 29 11.0 Un
12. Deutſche Sprache *

iterätnr A2. 55. 75. —295. 10882.60 8.8
13. Franzöſiſche— 5
ierafu

14. Engliſche Sriade *
icratur B8 — 49 ⏑—

15. Italieniſche —— u.
iera ⏑——0 42. 50181.30 1,38 1,07

16. Andere—
nd eramr — 10 — 82.20O One

7 ientala6600 3.20 279. 35 446. 259 4,01Ass

18. Naturwiſſenſchaftften ⏑—— —

19. Handel, Gewerbe, Tech⸗
nik, Haus- Land- und 7
Forſtwirtſchaftt 66.35 — 37870 D

2d andſchrutrhen —— — 9
21. Porträts und Anſichten 00 1ſ0 eo 0

22. Karten — —⏑— —9— 0
Total 770o 3336 061063 F——E

b b    
1905 D

Auf neue Anſchaffungen entfielelen 6
ſorigeſeßte Sieferungswerke

Zeatſchriffenn⏑
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Auf die Geſchäfte des BRibliothekarials wirkten die mehr—

fachen langen Abweſenheiten recht hemmend zurück, was wir um

ſo unangenehmer empfanden, als der Umfang auch im Berichts—

jahr zunahm. Das Korreſpondenzjournal weiſt 1647 Nummern

auf (gegenüber 1333 des Vorjahrs). Anden Arbeitenbeteiligte

ſich ſeit Ende Mai als Volontär Herr Fernand Aubert aus Genf.

Vom Schlagwortkatalog ſind durch den Spezialbearbeiter,
Prof. v. Wyß,die beiden für das Berichtsjahr vorgeſehenen Ar—

beiten, die Zuſammenſtellung der Schlagworte nach Wiſſensgebieten

und die nochmalige Durchſicht der Kataloge auf Nachträge durch—

geführt worden. Dieſe letztere Arbeit, die von Anfang einen Teil

des Arbeitsprogrammes bildete, war durch den Gang, den die

Ausgeſtaltung der Regeln für die Bearbeitung des Kataloges ge—

nommenhatte, doppelt notwendig geworden. Dieſe Regeln, die

wir im Laufe der Jahre aufſtellten und immer wieder durch—

prüften, ſchienen anfänglich ſich ſtets weiter ausdehnen zu wollen.

Im Verlaufe aber ließen ſie mehr und mehrgrößere Geſichts—

punkte heraustreten, die geſtatteten, Weſentlicheres von weniger

Weſentlichem zu ſcheiden und die ganze Anlageklarer und ein—

facher zu geſtalten, und wuchſen ſich allmählich zu einer feſten

Inſtruktion aus, die wohl auch andern Bibliotheken dienen wird.

Die Vereinfachung der Regeln führte bei der nochmaligen Durch—

ſicht der Kataloge auf Nachträge allerdings in gewiſſen Richtungen

zu einer Vermehrung der Titelzettel. An der Zuſammenſtellung

der Schlagworte nach Wiſſensgebieten beteiligte ſich auch der

J. Bibliothekar. Außerdem bearbeitete dieſer den noch der Erledi—

gung harrenden neuen Zuwachs ſeit Anfang 1903. Damit, daß

zum erſtenmal einer der gegenwärtigen Bibliothekare die Bear—

beitung des Titelmaterials auch im erſten und wichtigſten Sta—

dium, in der Ausſetzung der Schlagworteerledigte, iſt nun auch

der Beweis geleiſtet, daß der Schlagwortkatalog ſich in dem Sinne,

in dem ſein erſter Bearbeiter ihn anlegte, auch in der Zukunft

folgerichtig forlführen läßt.
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Anläßlich der Vereinigung ſchweizeriſcher Bibliothekare hatte

Prof. v. Wyß Gelegenheit, den Katalog den Fachgenoſſen in

ſeinen Grundzügen vorzuführen.

Auch das abgelaufene Jahr hatgezeigt, wie ſchwer es war,

den Umfangdereinſchlägigen Arbeiten zum voraus abzuſchätzen,

und wie ſehr die Störungen des allgemeinen Betriebes gerade auf

die außerordentlichen Arbeiten zurückwirken.

Für das angetretene Jahr verbleiben nun noch die Emn

arbeitung der oben erwähnten Nachträge, die Bereinigung und

Drucklegung der Schlagwort-Überſichtstabelle, die geradezu den

Charakter eines ſyſtematiſchen Schlagwortverzeichniſſes annehmen

wird, und die mehr mechaniſchen Arbeiten, die ſich direkt auf die

Aufſtellung des Kataloges beziehen.

Im Bereich der Spezialſammkungeniſt das Regiſter zum

Theésaurus Hottingerianus zum Abſchluß gelangt; Abſender—

und Empfänger-Zettel ſind zu einem einzigen Perſonenalphabet

zuſammengeſtellt und innerhalb desſelben unterſich chronologiſch

geordnet worden. Die Regiſtrierung der Simmlerſchen Brief—

ſammlung, anderſich im Berichtsjahr die Herren Dr. T. Schieß

und a. Pfarrer E. Winkler betätigten, rückt vorwärts. Ein ſchönes

Ziel iſt uns durch die von Prof. JohannesFicker beſorgte Druck—

legung des Regiſters zu dem allen Freunden der Reformations—

geſchichte wohlbekannten Straßburger Thesaurus Baumianus

geſteckt worden. Auch wir werdendie Regiſter unſerer noch viel

wertvolleren Brief-Sammlungen für den Druck herrichten und in

ihm herausgeben müſſen. Eineſolche Arbeit wird dannabergleich—

zeitig auch die Briefbände des Staatsarchivs zu umfaſſen haben.

Hinſichtlich der Simmlerſchen Sammlungſtadtzürcheriſcher

Anſichten hat das Berichtsjahr die Liquidation des Konſortiums,

das ſ. 3. den Kaufermöglicht hatte, gebracht. Die Stadtbibliothek

hat während der Jahre 1903—05 aus der SammlungBlätter im

Geſamtpreis von Fr. 2762. 10 erworben. Mit Ausnahmeeines
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ganz geringen Betrages wurde die betreffende Summe aus Subven—

tionen und Schenkungen gedeckt. Andere Teile der Sammlung

wurden an Dritte verkauft. Den kleinen Reſt übernahm die

Stadtbibliothek zu gelegentlicher Verwertung und zu einem Preiſe,

der erheblich unter dem innern Werte blieb. Unſern Freunden

ſprechen wir für ihre Hülfe auch hier unſern beſten Dank aus.

Der Porträts- und Anſichtenſammlung widmete auch imver—

floſſenen Jahr ein alter Freund viel Zeit und Mühe. Der Karten—

ſammlung nahmſich gegen Ende des Jahresinſehrtatkräftiger

Weiſe Herr Oberſt F. C. Bluntſchli an. In andern Arbeiten

(Ordnungunſerer alphabetiſchen Serie von Titeln des Concilium

bibliographicum, Neuaufſtellung unſerer Broſchürenbeſtände)

leiſtete uns Herr Heinrich Ulrich willkommenſte Hülfe. Allen

dieſen Herren auch im Jahresbericht unſern angelegentlichſten

Dankabzuſtatten, iſt uns lebhaftes Bedürfnis.

Zur Benutzung wurden Bändeabgegeben, nach Hauſe:
Berechtigte

Mit⸗ Nieder—— Mit- Aus—
ürger * J 7F — —*

glieder ne gelaſſene mit dem mitder Eid- glieder wärtige

Kanton genoſſenſch. d. 8S.A.C.

19041900 1240 1861 1916 6726 607 467 89813713

19031904 1614 1383 2354 7364 679 245 909 14548

Total

in den Leſeſaal:

1904 1905 (davon zu mehrmaliger Benutzung reſerviert: 834) 11196

1903 1904 11326,

nach Hauſe und in den Leſeſaal:
1904/1905 24909
1903/1904 25874

Bücher, die die Mitglieder ſelber den Büchergeſtellen entnahmen,

ſind in dieſen Zahlen nicht inbegriffen.

Von auswärtigen Bibliotheken wurden für hieſige Benutzer

246 Bändebezogen.
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III. Münzkabinet.

Für die Vermehrung des ſog. Schinzſchen Münzkabinetts

(Münzen und Medaillen des Mittelalters und der Neuzeit) wur—

den eine Anzahl von Medaillen angeſchafft, die ſich auf auslän—

diſche Perſönlichkeiten des 16. und 17. Jahrhunderts beziehen,

welche mittelbar oder unmittelbar in die Geſchichte der Schweiz

eingriffen.

IV. Neujahrsblatt.

ImNeujahrsblatt auf das Jahr 1906,betitelt „Briefe aus

der Fremde von einem Zürcher Studenten der Medizin (Dr.

Georg Keller, 1350 —58)“ gab Herr Dr. T. Schieß in St. Gallen

an Hand von Briefen des Thesaurus Hottingérianus ein Bild

aus der Studienzeit, die der nachmalige Stadtarzt Keller in Paris

und Paduaverbrachte.

V. Stiftung von Schnyder v. Wartenſee.

Die Kommiſſion nahmzurVerbffentlichung in den Schriften

der Stiftung ein Manuſkript von Herrn Dr. Albert Maag in

Biel über die Schweizerregimenter in neapolitaniſchen Dienſten

entgegen. Die Drucklegung wird im Jahre 1906ſtattfinden.

 

 
—
—
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VI. Jahresrechnung.

UÜbertrag aus letzter Rechnung 24434

Kapitalrechnung.

Einnahmen:

Legat des ſel. Herrn Dr. G. Mouſſon Fr. 100. —

Legat des ſel. Herrn Kd. Baumann

zum Tiefengrundndd 6000
Aus emem Trauerhauſe000——2100

Ausgaben: — —

Vorſchlag der Kapitalrechuung Fr. 2100. —

Korrentrechnung.

Einnahmen:

imne bon Kapitalten —rc· 10165.5

dahresbeitrage derMigtede 600

Beurage ant Verträgennn 8600

Geſchenke und Subventionen:

Geſchenk von Herrn W.

EſcherAbeg 60

Geſchenk von Herrn a. Ober—

ichter Jſche 0⏑

Geſchenk von Ungenannt . 500. —

Geſchenke von Ungenannt . 648.75

Geſchenke von Ungenannt .1841. 383284. 85

Ertrag des Neujahrsblattes. — 569. 33

6. Verſchiedenes (darunter Vergütung der Mu—

ſeumsgeſellſchaft für Zeitſchriften Fr. 870. 077) „2871. 23

Total der Einnahmen Fr. 41730.9

—

—
—



——

 

 

Ausgaben:
1. Verwaltung:

a. Beſoldungen r. 16646. 15

D. Bureauanslagen 6663

c. Heizung, Reinigung u.

Veleuchtinng 003 0æI. 0003 0

2Anſchaffung von Buchen

.Buchhende 6606

4. Münzkabinet. — —— 844. 65

5. Neujahrsblatt und Berchtoldotag —— 548. 10

Bauten Und Mobltljigggg 828. 95

urcheverzeichuſſſcc 941. 45

8 Verſchiedenes 88610

9. Schlagwort⸗Katalog und ———*
Briefſammlungen —750

—E der—— Fr. 42871. 40

Rückſchlag der Korrentrechuung Fr. 1140.44

Rechnungsabſchluß.

Vermögensbeſtand am 31. De—
Fber 00 ——77. 2—3548. 34

Vorſchlag der Vphearegenn Fr. 2100. —

Rückſchlag der Korrentrechuung 1140. 44

ſent Veorſchiagr0 
Vermögensbeſtand am 31. Dezember 19008. . Fr.090

Zürich, 5. April 1906.

Namens des Konventes dex gtadtbibliothek,
der Präſident:

Dr. Conr. Eſcher,

der Aktuar:
Dr. HermannEſcher.



Mitglieder des Konvenks.

Herr Dr. ConradEſcher, Präſident

Dr. Jakob Eſcher, Vizepräſident

Ed. Uſteri⸗Peſtalozzi, Quäſtor

Prof. Dr. G. Meyer v. Knonau

Pruoo Rahn

Prof. Dr. A. Kägi

Prof. Dr. Th. Vetter

Kirchenratspräſident Dr. C. Scheller

Prof. Dr. P. Schweizer

Prof. Dr. W. von Wyß

Stadtpräſident H. Peſtalozzi Delegierte des

Stadtrat R. Billeter Stadtrates

H. C. Bodmer, Münzdirektor

Dr. Herm.Eſcher, J. Bibliothekar u. Aktuar

Dr. J. Eſcher-Bürkli, II. Bibliothekar.

 



 


